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25 Jahre Architekturtätigkeit, voller inspirierender 
Begegnungen und interessanter Bauaufgaben 
haben uns als Team „Abendroth Architekten“ 
wachsen lassen. 
Herzlichen Dank an alle Mitarbeiter und Firmen für 
ihre engagierte und qualitätsorientierte Arbeitsweise 
und Dank vor allem an unsere Kunden, ohne die gute 
Architektur nicht realisierbar gewesen wäre.



KINDERGARTEN & ALTERSHEIM
Räume gestalten Beziehungen – 
optimale Rahmenbedingungen 
fördern und unterstützen beim 
Umsetzen der Betreuungskonzepte. 
Raum als Erfahrungsfeld der Sinne 
begünstigt Entwicklung und bietet 
einen sicheren Bezugsrahmen aus 
durchschaubaren, zuverlässigen 
Strukturen für vielfältige Nutzungs-
möglichkeiten.



Der gestaltete Raum vermittelt Geborgenheit, 
Stabilität und Sichersein, regt Aktivitäten an und 
bietet gleichzeitig Rückzugsbereiche. Es entstehen 
Räume, die Kommunikation fördern und 
Gemeinschaft erleben lassen.



GASTRONOMIE

Der Innenraum in der Gastronomie 
muss seine Gäste auf Anhieb 
begeistern, denn das richtige 
Ambiente bedingt Verweildauer 
und diese lässt sich in Umsatz-
zahlen ausdrücken. Das Betriebs-
konzept wird mittels Form, Farbe 
und Licht in ein stimmiges Bild 
umgesetzt und bietet den Gästen 
Orientierung und Harmonie. 



Der Erfolg der Gastronomie wird durch 
die Optimierung der Schank- und 
Küchentechnik sichergestellt, Gastlich-
keit entsteht durch die geschaffene 
Atmosphäre und die gleichbleibende 
qualitätvolle Bewirtung.



WOHNEN

Wohnhäuser

Abendroth Architekten sind spezialisierte Planer energie-
effizienter Gebäude. Vom Niedrigenergiehaus bis zum Plus-
energiehaus erstreckt sich unsere Planungs- und Bautätigkeit. 
Die Realisierung von energieeffizienten Gebäuden setzt hohes 
Detailwissen und große Sorgfalt in der Ausführung voraus. Unser 
Ziel ist es, unseren Kunden ein Maximum an Behaglichkeit bei 
einem Minimum an Energiekosten zu ermöglichen.
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Architektonisches Konzept

Klare Gliederung schafft  Rhythmus
• Baulücke an der Traundorferstraße wird geschlossen 
• Erdkörper im Norden schafft Übergang zu den Wiesenflächen  
• beruhigt an dieser Stelle die umgebende Bebauung, die mit wenig Bezug 
   zueinander besteht. 

Unterschiedlich orientierte Außenbereiche schaffen Nutzungsvarianten
Gemeinschaftsbereich im nördlichen Teil des Gartens 

Solares Bauen 
• Minimum an Beschattung für die Nachbargebäude 
• Nordseitig  traditionelles Satteldach, nach Süden flach geneigtes Pultdach 
• Neigung für thermischen Sonnenkollektoren optimiert
• Pultdachfläche mit amorphen Photovoltaikelementen

Geländemodulation
• Energetischen Verbesserung durch Einpacken der  nordseitigen Nebenräume
• Obergeschosse erhalten ebenen Ausgang in den Garten  
• Aufschüttung durch Aushubmaterial der Keller

Fassadengestaltung
• Reduzierung durch Verwendung eines einzigen Fensterformates und eines 
   Panoramafensters.
• Gliederung durch Wechsel von Verschattungselement und Fenster.
• Fassadenfarben aus unterschiedlichen Naturlehmtönen, dadurch spürbare
   Darstellung der Ziegelbauweise ohne außenliegende Dämmung.

Tageslichtqualität
• Jede Wohneinheit besitzt Lichtqualität und Besonnung aus allen 
   Himmelsrichtungen. 

Kommunikation
• Kontakte zu mehr Nachbarn durch Verschränkung der Geschoße möglich
• Unterschiedliche Nachbarn in den Garten von EG und OG 
• Begengungszone auf der Terrasse des Obergeschoßes und auf dem Südbalkon
• Gemeinschaftsbereich im nördlichen Teil des Gartens
• Besonders geeignet für junge Familien mit Kindern aber auch für integrative 
   Projekte. 

Ökologie und Nachhaltigkeit

Konstruktion im Passivhausstandard nach PHI
•  Unter Verwendung von Standardprodukten und -aufbauten der Firma Eder.
• Alle Baudetails entsprechen dem Wärmebrückenkatalog der Firma Eder und dem 
   IBO-Passivhausbauteilkatalog.

Energieeffizienz entsprechend dem Passivhausstandard nach PHI
• Der Heizenergiebedarf liegt bei 11kWh/m²a.
• Reserve für kundenspezifische Adaptionen vorhanden

Direktes Sonnenlicht
• Jede Wohneinheit ist durch geschoßweises Versetzten nach allen vier 
   Himmelsrichtungen ausgerichtet. 
• Stiegenhäuser fangen über Oberlichter Sonnenlicht ein
• Oberlichter mit verspiegelten Leibungen ausgekleidet 

Tageslichtquotient
• In Bädern und in den Wohnräumen bei mind. 6,8%.

Haustechnisches Konzept

Deckung zu 100% durch erneuerbare Energieträger 
• Davon 60% über Wärmepumpe und Tornadosonden bzw. Tiefenbohrungen 
• Weitere 40% über thermische Solarkollektoren 
• Die Wärme wird zentral je Doppelhaus bereitgestellt.
• Mit im Dach integrierten Photovoltaik ist eine 100%ige Deckung des 
   Energiebedarfs möglich. 

Lüftungsanlage für jede Wohneinheit getrennt
• Luftansaugung über Erdwärmetauscher
• Luftverteilung über Zwischendecken in den Nebenräumen
• Lüftungsgerät mit sehr hoher Wärmerückgewinnungsrate

Wärmebereitstellung in den Räumen
• Über Eder-Thermodecke
• Der erforderliche winterliche Wärmebedarf sowie der
   im Sommer erforderliche Kühlbedarf wird einzelraumgeregelt bereit gestellt.

Sommertauglichkeit 
• Wird ohne haustechnisches Kühlsystem erreicht.
• Außen liegende Schiebeläden bzw. Raffstores vor allen Fenstern
• Zentral einstrahlungsabhängig gesteuert
• automatische Nachtquerlüftung über Lüftungsflügel möglich
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Nachbarschaftsschema

Verdichtetes Wohnen

Die wachsende Anzahl unterschiedlichster Lebensentwürfe 
verlangt nach flexiblen, anpassungsfähigen Grundrissen.
Die Lebensräume müssen die Wohnqualität des Einfamilien-
hauses erreichen, was vor Allem über die Planung von 
attraktiven Außenräumen zu erzielen ist.





Sanierung mit Mehrwert

Für die Sanierung Ihres Objektes ist es wich-
tig, die richtige Reihenfolge der einzelnen 
Planungsschritte zu beachten, nur so können 
Sie sicher sein, dass alle Maßnahmen optimal 
aufeinander abgestimmt sind.
Zunächst entwickeln wir für Sie ein ganzheit-
liches Sanierungskonzept mit der passenden 
Haustechnik und viel architektonischem Mehr-
wert. Wir beraten Sie gerne in allen gestalte-
rischen Belangen, bis Ihre gewünschte Wohl-
fühlatmosphäre geschaffen ist.



Unser Ziel ist es, Ihr Gebäude durch gezielte 
Sanierungsmaßnahmen auf den neuesten Stand der 
Technik zu bringen, damit Sie wieder für viele Jahre 
sorgenfrei darin wohnen können. Durch unsere 
langjährige Erfahrung in energieeffizienter Planung 
sind wir in der Lage Wärmebrücken zu reduzieren und
alle Detailpunkte einer bautechnisch einwandfreien 
Lösung zuzuführen.

Sorgfältige Baustellenkoordination spart Ihnen eine 
Menge Ressourcen. Wir stimmen die einzelnen 
Gewerke terminlich optimal aufeinander ab und achten 
auf zuverlässlige und fachgerechte Ausführung. So 
können Sie Ihr neues Zuhause zum Wunschtermin 
wieder beziehen.  







Medlounge – die perfekte Ordination

Medlounge befasst sich mit der Optimierung 
von Funktionsabläufen in der Arztpraxis, der 
Sicherstellung von Hygieneanforderungen und 
der Barrierefreiheit sowie mit dem Einbau von 
Eingriffsräumen. In Kooperation mit Ärzten, 
Fachplanern und kompetenten ausführenden 
Unternehmen wird die bestmögliche Atmo-
sphäre geschaffen, die den Bedürfnissen von 
Ärzten, Personal und Patienten entspricht.



Praxis für Augenheilkunde 
und Plastische Chirugie 

Dr. Kaliwoda, Zwettl

Praxis für Hals-, Nasen- und
Ohrenkrankheiten

Dr. Sayahpour, Mattersburg 

Praxis für Allgemeinmedizin
Dr. Westerlund, Unterolberndorf



Praxis für Allgemeinmedizin
Dr. Westerlund, Unterolberndorf
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